
 

AUSZEIT. VON PAUSEN UND MOMENTEN DES 
AUFBRUCHS 

 
Quiz und Suchaufgaben zur Ausstellung 

 
 

Dieses Quiz führt euch durch das Erdgeschoss (EG), durch das 1. und 2. 
Obergeschoss (OG) des Kunstmuseums. 
 
Start: Erdgeschoss – Arbeiten des Künstlers Corneille und davon angeregte 

Arbeiten von Kindern aus verschiedenen Workshops. 
 

Corneille ist ein bekannter Künstler der Künstlergruppe CoBrA. Er wollte in 
der Kunst neue Wege gehen und sehr frei malen. Dafür holte er sich 
manchmal Anregungen von Kindern. Hier werden einige Arbeiten von ihm 
gezeigt, bei denen er sich mit dem Thema Garten und dem Thema Vogel 
beschäftigt hat. Der Garten war für ihn sehr wichtig.  
 

Im 1. und 2. OG wird eine Gruppenausstellung zum Thema AUSZEIT gezeigt. 
Was bedeutet es, eine AUSZEIT zu nehmen? Wovon nimmt sich jemand eine 
AUSZEIT? Vielleicht kennst du eher das Wort PAUSE, eine Pause machen, 
um sich zu erholen, sich zurückzuziehen, um alleine zu sein … 

 

Es gibt viel zu entdecken! Los geht es hier im Erdgeschoss mit den Vögeln 
von Corneille! 
 
 

1. Wie viele Vögel findest du auf den Bildern des Künstlers Corneille? 
Zähle alle zusammen! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



2. Hier auf dem Blatt siehst du eine angefangene Skizze. Zeichne den 
angedeuteten Vogel weiter, so wie er dir gefallen würde: mit tollen 
Schwanzfedern, mit einem Kopfschmuck, mit Augen, Füßen usw. 
 
 
 
 
 

Wenn du willst, kannst du auch noch einen Fantasiegarten dazu 
zeichnen. 
 
 
Nun geht es weiter ins 1. Obergeschoss. 
 
 
 
  
 



3. Der rumänische Künstler Dan Perjovschi hat seine Comicfiguren 
direkt an eine Wand hier im Kunstmuseum gezeichnet. Schau sie 
dir genau an und mache hier unten auf der Seite eigene Versuche! 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Dan Perjovschi 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 

 
 

4. Du siehst hier einen Ausschnitt von einem Bild von Grace Weaver 
zum Freizeitverhalten. Suche dieses Bild in der Ausstellung! Auf 
dem Bild sind einige Menschen draußen in der Natur zu sehen. 
Was machen sie? 

- Den Hund ausführen, Eis essen … 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 



 
5. Der Künstler Max Pechstein hat seine Figuren oft in das Wasser 

hineingearbeitet, sodass sie ein Teil der Natur sind. Hier unten 
siehst du eine Figur von ihm. Male/zeichne Wellen, Fische und 
Segelschiffe dazu. 
 
 
 
 
 
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
 
 
 
 
 
 
 

6. Für den Künstler Ernst Ludwig Kirchner war das Thema Tanz sehr 
wichtig. Du siehst hier einen Ausschnitt aus einem Tanz-Bild. Wie 
lautet der Titel des Bildes? 
 
  
  
  
  
 
 
 
 
 
  
 
 



7. Der Titel dieser Ausstellung lautet AUSZEIT, was auch bedeutet, 
eine Pause zu machen, sich zu erholen und vieles mehr. 
Welche unten aufgeführten Wörter passen nicht zu einer Auszeit? 
Streiche sie durch! 
 

Auszeit – Hektik – Erholung – Unruhe – Stress – Entspannung – viele 
Termine – Pausen – Urlaub – Hängematte – Erschöpfung  
 
 

8. Der Künstler Erwin Wurm möchte die Museumsbesucher 
entschleunigen (beruhigen). Dazu fordert er sie auf, sich 60 
Sekunden, also eine Minute, hier im Ausstellungsraum (auf das 
weiße Podest) hinzulegen und tief einzuatmen, und nicht zu 
denken … 
 
Wenn du magst, probiere es aus! Dann bist du für 60 Sekunden ein 
lebender Teil seines Kunstwerks. Wie geht es dir dabei? 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 



 

 

 

Lösungen zum Quiz 
 
 

 
1. Es sind acht Vögel auf den Bildern von Corneille zu 
 entdecken.  
 
 
2. Hier kannst du deinen eigenen Fantasievogel mit Garten 
 zeichnen.  
 

 
3. Den Hund ausführen – mit dem Handy spielen oder 
 Musik hören – ein Eis essen – auf einer Bank sitzen –  eine 
Banane essen – spazieren gehen (Mädchen mit Tasche), am 
Fahrrad angelehnt eine Zigarette rauchen  
 

 
4. Deine Comicfiguren 
 

 
5. Eine Figur am Meer 
 

 
6. Der Titel des Bildes von Kirchner lautet: „Tanzpaar“ 
 

 
7. Folgende Wörter passen nicht zur Auszeit: 
 Hektik, Unruhe, Stress, viele Termine, Erschöpfung 
 

 
8. Wie ging es dir, 60 Sekunden auf dem Boden zu liegen und 
 an nichts zu denken? Vielleicht kamen dir 60 Sekunden sehr 
 lang vor. Vielleicht war es gar nicht so einfach, an nichts zu 
denken 

 


